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Häusliche Gewalt -
was kann/muss die Schule tun?
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Definition

Gewalt in Paarbeziehungen ist das Verhalten 
eines Partners/einer Partnerin mit dem Ziel, 
die Frau/den Mann zu kontrollieren oder 
Macht über sie/ihn auszuüben oder herzustel-
len, wobei die körperliche, sexuelle und/oder 
seelische Integrität verletzt wird.

(aus: weil Wände nicht reden können..)
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Definition

Wenn Personen innerhalb einer 
- bestehenden oder aufgelösten
- familiären, ehelichen oder   
partnerschaftlichen Beziehung

- physische, psychische oder sexuelle 
Gewalt ausüben

(Kampagne Schweiz. Kriminalprävention)
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Streit - Gewalt

� Streit benennt eine 
Auseinandersetzung 
zwischen Personen, die 
ungefähr gleich stark und 
mächtig sind. In der 
Regel werden in diesen 
Interessenskonflikten 
keine gewalttätigen Mittel 
eingesetzt

� Gewalt liegt dann vor, 
wenn bei ungleichen 
Machtverhältnissen 
(Waffenbesitz, 
Körpergrosse, alleinige 
Verfügung über das 
Geld) die stärkere Person 
diese Mittel einsetzt, um 
die eigenen Interessen 
durchzusetzen und damit 
die unterlegenen Person 
Schaden zufügt
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Formen von Gewalt

� physische Gewalt
- treten, schlagen, würgen

� psychische Gewalt
- demütigen, erniedrigen, Stalking

� sexuelle Gewalt

� soziale Gewalt (isolieren) 

� ökonomische Gewalt
- Geld vorenthalten, zur Arbeit zwingen
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Gewaltspirale
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Gewaltphasen

� Opfer ist verzweifelt, zerstört
� Täter entschuldigt sich, 
verspricht Besserung

Phase 3
Phase der Reue

� offener Ausbruch der Gewalt 
(Beschimpfungen,   
Demütigungen, Schläge etc.)

Phase 2
Die Spannung entlädt sich

� erste Anzeichen von Gewalt 

� Beschwichtigungsversuch

Phase 1
Die Spannung steigt
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Häusliche Gewalt

� 2mal täglich rückt die 
Kantonspolizei 
Thurgau wegen 
häuslicher Gewalt in 
Familien und 
Partnerschaften aus
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Interventionen (2009)
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Jede 5. Frau ....

In der Schweiz hat jede 5. Frau im 
Verlauf ihres bisherigen Lebens  
körperliche und/oder sexuelle Gewalt 
durch einen Partner erlitten.

(Nationalfonds-Studie 1997)



Fachstelle Häusliche Gewalt 
Kantonspolizei Thurgau 11

Auswirkungen auf Opfer

� körperliche Folgen
� psychosomatische 

Folgen
� psychische Folgen
� gesundheitsgefähr-

dendes Verhalten
� tödliche Folgen
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Folgen

� körperlich
- Verletzungen, Beeinträchtigungen, Behinderungen

� psychisch
- Depressionen, Schlafstörungen, Essstörungen

� psychosomatisch
- Chronische Schmerzen, Atembeschwerden, Magen-
Darmbeschwerden

� gesundheitsgefährdend
� - Sucht (Alkohol, Tabletten), Selbstverletzung

� Tod
- Suizid, tödliche Verletzungen
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....und die Kinder leiden mit
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....und die Kinder leiden mit
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....und die Kinder leiden mit

Das Klima von Angst, Bedrohung und
Unberechenbarkeit belastet Kinder schwer. 
Sie fühlen sich ausgeliefert und haben keine
Kontrolle über die Situation. Die Mütter 
können ihnen den nötigen Schutz nicht
geben.
Der aussergewöhnliche psychische und 
physische Stress wirkt traumatisierend.
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....und die Kinder leiden mit

� 10-30% erleben in der Kindheit häusliche Gewalt 
� In 30-60% der Fälle werden sie ebenfalls 

misshandelt
� 35-45% der betroffenen Kinder zeigen 

Entwicklungsstörungen und Beeinträchtigungen der 
psychischen Gesundheit

(Handbuch Häusliche Gewalt, C. Seith)
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Folgen bei Kindern

Häusliche Gewalt ist der Belastungsfaktor für die Entwicklung

� Mangel an Selbstachtung

� Beeinträchtigung von Kommunikations- und 
Beziehungsfähigkeiten

� Verlust von Respekt

� Problematische Konfliktbewältigungsmuster

� Problematische Rollenmodelle
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Folgen bei Kindern

� Schlafstörungen
� Konzentrationsschwierigkeiten
� Verlust von Fertigkeiten, sinkendes Interesse 

an bestimmten Aktivitäten
� Depressive Verstimmungen
� Überwachsamkeit
� Aggressivität, Irritierbarkeit, Zornausbrüche
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Häusliche Gewalt

Es gibt einen Ausweg: 

� Fachstelle Opferhilfe 
Thurgau 
052 723 48 26

� Beratungsstelle für 
gewaltbetroffene Frauen 
052 720 39 90

Bild:koelneropferhilfe.de
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Häusliche Gewalt

Es gibt einen Ausweg: 

� Forio-line für 
gewaltausübende
Männer und Frauen beim 
Forensischen Institut 
Ostschweiz
0800 149 149

Bild: www.google.ch
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Häusliche Gewalt

� Fachstelle 
Perspektive bei 
Problemen mit 
Alkohol
www.perspektive-tg.ch

Bild:Bastian Dufner
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Häusliche Gewalt

Es gibt einen Ausweg: 

� Ehe- und Familienberatung
www.paarberatung-tg.ch

� Suchtberatung
www.perspektive-tg.ch

Bild: www.google.ch
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Offizialisierung

Folgende Straftaten in Ehe und Partnerschaft werden
von Amtes wegen (ohne Strafantrag des Opfers) 
verfolgt:

- Sexuelle Nötigung 
- Vergewaltigung
- Einfache Körperverletzung
- Wiederholte Tätlichkeit
- Drohung
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Fallbeispiel 1

� Ein Kindergartenkind spielt im Puppenhaus 
immer wieder Szenen, wo der „Vater“ die 
„Mutter“ beschimpft und schlägt.
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Fallbeispiel 2

� Eine Drittklässlerin fällt auf, weil ihre 
Leistungen plötzlich stark abfallen. Sie wirkt 
oft niedergeschlagen. Eines Tages 
entdecken Sie auf dem Unterarm des 
Mädchens Striemen, deren Ursprung wohl 
Schläge sind.
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Fallbeispiel 3

� Zwei Mädchen aus der gleichen Familie 
besuchen die Mittelstufe und fallen auf, weil 
sie nach Schulschluss immer sehr lange im 
Schulhaus/Schulzimmer bleiben. Über Mittag 
gehen sie nur kurz nach Hause und in den 
Ferien sind sie fast täglich auf dem 
Pausenplatz anzutreffen. Auf Nachfrage 
durch die Lehrperson äussern sie, dass sie 
nicht gerne zu Hause seien.
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Fallbeispiel 4

� Ein Zweitklässler wirkt zu Beginn des 
Unterrichts am Morgen ziemlich verstört. Auf 
die Frage der Lehrperson erzählt er, dass 
seine Eltern am Vorabend gestritten und der 
Vater dabei der Mutter ein Messer an den 
Hals gehalten habe.
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....Kinder schützen
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Prävention – Stossrichtungen

� Aufklärung, Information, Mythen auflösen
� Bewusstseinsbildende Prozesse
� Förderliche Erziehungshaltung
� Netz von Hilfsmöglichkeiten

� für potentielle Opfer und Täterpersonen und
pädagogische Bezugspersonen



Fachstelle Häusliche Gewalt 
Kantonspolizei Thurgau 31

Prävention – Resilienzförderung
(Wustmann 2004)

� Selbstwirksamkeit und realistische 
Kontrollüberzeugung

� Eigenaktivität und persönliche 
Verantwortungsübernahme

� Positive Selbsteinschätzung
� Problemlösefertigkeiten und 

Konfliktlösestrategien
� Stressbewältigungskompetenzen
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Prävention - Bausteine

� Selbstbestimmung / Ich-Stärke
� Respekt / soziale Kompetenzen
� Thematisieren der geschlechtsspezifischen Situation
� Positive Körperkontakte / mein Körper
� Gefühle / eigenen Gefühlen vertrauen
� Sexualpädagogik / Aufklärung
� Kinderrechte / meine Rechte
� Altersangemessene Information über Gewalt / 

Handlungsstrategien
� Elterninformation / Leitbild
� Verantwortlicher Umgang mit Macht und Grenzen
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7 Präventionspunkte

1. Über deinen Körper bestimmst du allein
2. Deine Gefühle sind wichtig
3. Es gibt angenehme und unangenehme 

Berührungen
4. Du hast das Recht NEIN zu sagen
5. Es gibt gute und schlechte Geheimnisse
6. Sprich darüber und suche Hilfe
7. Du bist nicht schuld
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Häusliche Gewalt

Wir glauben an
Chancen und 
Möglichkeiten für ein 
wertschätzendes 
Miteinander in Familie 
und Partnerschaft.

Bild: www.google.ch


